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zur tnuervolUchen Lage
Siegerwald zur Regierungsbildung

Pari », 4. Aug . In einer Unterredung mit dem Sonderbericht-
«rstatter des „Excelsior " äußerte sich der frühere Reichsminister
Dr. Etegerwald u. a. über die Möglichkeit von Verhandlungen
zwischen Nationalsozialisten und Zentrum zur Bildung einer
Regierung in Preußen : er erklärte , daß das Zentrum mit " em
Hakenkreuz sicherlich nicht Zusammengehen werde, wenn die Na¬
tionalsozialisten nicht endgültig auf ihre gegen die Verfassung
gerichteten Manöver verzichteten. Das Zentrum werde jedenfalls
kein zweideutiges Kompromiß annehmen . Auf die Frage , ob
er an die Möglichkeit glaube, daß die Kommunisten den deut¬
schen Staat zerstören könnten, erklärte Dr . Stegerwald : Meiner
Ansicht nach stellen sie keine Gefahr dar , da zwei Drittel der
hinter den Gewerkschaften stehenden Bevölkerung ihrem Einfluß
entzogen sind.

»

Inlerne Zenttmnsvefprechnngen in Köln
Köln , 4. Aug. Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt

wird , haben interne Besprechungen im Lager der Zentrumspartei
stattgefunden , welche die durch die Wahlen geschaffene politische
Lage zum Gegenstand hatten . Es wurden weder Beschlüsse ge¬
faßt , noch auch Entscheidungen getroffen , welche die nächste Zu¬
kunft berühren . Es wurde lediglich die Eesamtlage erörtert und
in einen unverbindlichen Meinungsaustausch eingetreten . Die
Grundrichtung der Auffassung in den Kreisen des Zentrums
scheint dahin zu gehen, daß Deutschland die gebotenen Konse¬
quenzen aus den Wahlen zu ziehen habe und daß demzufolge die
Nationalsozialisten an die Verantwortung herangebracht wer¬
den müssen.

Kube über die Regierung
Im Preußischen Pressedienst der NSDAP , nimmt der Frak¬

tionsvorsitzende der nationalsozialistischen preußischen Landtags¬
fraktion , Kube. äußerst scharf zur gegenwärtigen inneren Lag«
sowie zur Reichsregierung von Papen Stellung . Unter der
lleberschrift „Der Sieg des Nationalsozialismus " sagt er u. a.,
daß der Reichstagswahlkampf die schwerste Belastungsprobe ge¬
wesen sei, die die NSDAP , bisher habe auf sich nehmen müssen.
Nachdem der Reichspräsident von Hindenburg Herrn Brüning
und seine Regierung nach Hause geschickt habe, habe er den
Zentrumskanzler von Papen sowie den Freiherrn von Eayl in
di« Regierung berufen und wieder habe man mit einer neuen
Methode begonnen, den Siegeszug der Nationalsozialisten zu
sabotieren . Herr von Papen habe dem Marxismus durch seine
Notverordnung und durch das weite Hinausschieben des Wahl¬
termins zwei bis drei Millionen Stimmen gerettet . Ungehindert
von der Reichsregierung hätten die schwarz-roten Parteien in
„ungehemmter Demagogie" gegen den Nationalsozialismus Hetzen
können. Das Verhalten des Reichskommissars Dr . Bracht zeige,
daß dieser Zentrumsmann den Nationalsozialisten gegenüber die
Rolle des Herrn von Kahr zu spielen bereit sei. Der einzige
Mann im Reich und in Preußen, der an dem Spiel der „getarn¬
ten Zentrumsmänner " nicht beteiligt sei , sei Neichswchrminister
von Schleicher ."

Der „Völkische Beobachter " schreibt in seinem Leitartikel, be¬
titelt „Entscheidende Wochen" u . a„ seit Jahren sei es das Ziel
Brünings ' gewesen , die Nationalsozialisten auszuschalten. Nur
deshalb sei Brüning von der SPD . toleriert worden . Diese Tak¬
tik sei nun» zu Ende und man gehe in holder Gemeinsamkeit
dahin , die Nationalsozialisten teilnehmen zu lassen an der Re¬
gierung . Diese Leute geben sich noch immer den Anschein , als
glaubten sie , „ es bei uns mit ungefährlichen deutschnationalen
Bürgern " zu tun zu haben — „Dabei ist doch klar, daß wir gar
«icht daran denken, irgendwo teilzunehmen, sondern wir werde»
»ns freihalten , wie bisher , oder die umstrittene Führung Lber-
»ehmenund es anderen überlassen , ob sie diese anerkennen wolle«
oder nicht." Wenn man theoretisch die jetzt vielberedete Koa¬
lition mit dem Zentrum behandeln wolle, so stehe zunächst fest,
daß die NSDAP , dreimal stärker sei als diese Partei . Das würde
bedeuten, daß mir zum mindestens Lei vier Ministern drei zu
stellen hätten , unter eindeutiger Führung unsererseits : Also alle
politisch entscheidenden Ministerien bei entsprechender Regelungin Preußen ."

Am Schluß des Aufsatzes heißt es u . a. : Di« Fronten find
klar. Es gibt kein Ausweichen mehr . Die Entscheidung , ob füroder gegen Deutschland, fällt nunmehr in diesen Wochen . Bleibt
das Zentrum an dem Marxismus kleben , so wird es samt seinen
Führern bis in die untersten Grade hinein von der deutschen Zu¬
kunft als grundsätzlicher Staats - und Volksfeind ausgerufen und
dementsprechend behandelt werden.

Oesterreich stimmt dem Lausanner Anleiheprotokoll z>W i n . 4. Aug. Der Hauptausschuß des Rationalrats hat da
Lausanner Auleiheprotokoll mit 11 « geu lg Stimme« « >genommen.

Bor der Lmir -RrwrwMimi
Wettere schwere Ausschreitungen im ganzen Reich

Regierungsbeschluß über die inneren Sicherungs-
l Maßnahmen

Berlin , 4 . Aug. Die Ministerbesprechung, die am Donners¬
tag vormittag um 11 Uhr unter dem Vorsitz des Reichsinnen¬
ministers von Eayl begann , war erst kurz nach 2 Uhr zu Ende.
In dieser Besprechung hat die Reichsregierung auf Grund der
eingegangenen Berichte eingehend die innerpolitische Lage er¬
örtert und über entsprechende Maßnahmen gegen die sich in der
letzten Zeit häufenden Terrorakte beraten . Dabei ist man , wie
aus gutunterrichteter Quelle verlautet , übereingekommen, die
bestehenden Strafbestimmungen ganz wesentlich zu verschärfen.Man hat im einzelnen grundsätzlich festgelegt, welche Schritteunternommen werden sollen . Nach unseren Informationen wer¬
den die Maßnahmen jedoch zunächst noch nicht erlassen, da man
dies von der weiteren Entwicklung abhängig machen will . AufGrund des Ergebnisses der heutigen Kabinettsberatungen ist die
Reichsregierung aber jederzeit in der Lage, sofort die beschlosseneVero . ung zu erlassen, wenn die Lage dazu zwingt.

Im übrigen hat die Reichsregierung sich in der Besprechung
auch mit agrarpolitischen Fragen befaßt , die sich aus den Ver-
harcklungen, insbesondere um den Butterzoll , ergeben gaben.

Vor der Terrornotverordnung
Berlin , S . August. Eine große Anzahl Berliner Blätter be¬

schäftigt sich mit den geplanten Maßnahmen der Regierung zur
Bekämpfung des politischen Terrors.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " weist auf die Tragweiteder von der Regierung zu treffenden Entscheidungen hin . Sollte
i binnen der von der Regierung gesetzten letzten Frist keine Bes¬

serung eintreten , müsse die Todesstrafe für Waffentragen , d . h.
! für unrechtmäßige Anwendung uns Handhabung tödlich wirken¬

der Waffen verhängt werden . Nur so könne dem umsichgreifen-den Bürgerkrieg Einhalt geboten werden . Von den Bestim¬
mungen müßten , so meint das Blatt , alle für dieses Treiben
mitverantwortlichen Kreise ohne Rücksicht aus ihre politische
Richtung getroffen werden . Nur durch einheitliche beschleunigteAktionen könne die Staatsgewalt ihr schwer in Frage gestell¬tes Ansehen, den Schutz der friedlichen Bürger und die Staats¬
ordnung retten . Anders als mit drakonischen Maßnahmenkönne jetzt nicht mehr durchgegriffen werden.

Der „Börsenkurier " weist auf die Notwendigkeit hin , daßdas geplante „äußerste Mittel " nur dann gerechtfertigt sei , wenn
es von einer Macht angewendet werde , die versichert, daß siekeine Parteien kenne und vor der die politische Farbe des Ge¬
walttäters vollkommen gleichgültig sei.

Im Zusammenhang mit ihrem Bericht über die neue Not-
„Eermania " und „Tageblatt " drücken ihre Verwunderungüber die zögernde Haltung des Reichskabinetts aus . Die große

Öffentlichkeit , so meint das letztgenannte Blatt , sei der Mei¬
nung , daß die Geschehnisse dieser Woche der Regierung sofor¬tiges Handeln zur Pflicht mache.

Die „Vossische Zeitung " bekennt , kein Freund von Sonder¬
gerichten und Ausnahmeregeln zu sein, glaubt aber die Fest¬
stellung nicht unterdrücken zu können , daß die Reichsregierung
sich selbst gegenüber erheblich geduldiger sei als gegenüber der
früheren preußischen Regierung.

Der „Vorwärts " warnt davon , Bestimmungen zu schaffen,die sich lediglich gegen links auswirkten und betont , daß es sichnicht um ein kriminalistisches, sondern um ein politisches Problem
. handele . Könne die Regierung von der NSDAP , keine sofor¬tige grundsätzliche Aenderung ihres Verhaltens erzwingen , so

müsse sie im Staatsinteresse den Kampf gegen sie aufnehmen.Die Politik der Regierung v . Papen werde durch die Errich¬tung von Standgerichten nicht besser.
Verordnung wissen „Tag " und „Lokalanzeiger " über neue Er¬
klärungen der NSDAP , zu berichten , in denen die politischenAusschreitungen aufs schärfste mißbilligt werden . Auch wolledie Parteileitung sich bemühen , die Angehörigen der SA .-For-mationen von solchen Greueltaten unbedingt abzuhalten . Aufdieser Linie hätten sich Besprechungen bewegt , die der Beauf¬
lagte der NSDAP ., Hauptmann Eöring , mit Mitgliedern der
Reichsregierung gestern hatte und in denen er, wie die genann¬ten Schwerblätter berichten, entsprechende Zusagen der Partei¬leitung überbracht habe.

Schwere politische Ausschreitungen
Handgranatenanschlag in Schlesien

Eleiwitz , 4 . August . Wie die nationalsoz . „DeutscheOstfront " meldet , wurde in die Wohnung des Ortsgruppen¬leiters der nationalsozialistischen Partei in Euttentag eine
Handgranate geworfen , die Sachschaden anrichtete . Vonden Tätern fehlt bisher jede Spur.

Politische lleberfälle im Kreise Rastenburg
Königsberg . 4 . August. Wie die Königsberger Mit¬

tagsblätter melden , haben sich gestern im Kreise Rasten¬burg zwei politische lleberfälle ereignet . Auf den Besitzer
Maeckenburg aus Abbau Marienthal wurden vier scharfe
Schüsse abgegeben . Auch auf den SS .-Führer Muttern aus
Drengfurt , der mit seinem Motorrad nach Hause fuhr,wurde geschossen. In beiden Fällen gingen die Schüsse

- fehl . Zwischen zwei NEDAP . -Angehörigen und dem zur

KPD . gehörenden Czyper war es auf der Straße zu poli¬
tischen Auseinandersetzungen gekommen, wobei Czyper aus
einem Tesching mehrere Schüsse abgab . Der Täter wurde!
verhaftet.

Feuerüberfall auf zwei Polizeibeamte
Hindenburg, 4. Aug . Von dem Soziusfahrer eines Motor¬

rades wurden in Soßnitza zwei patrouillierende Polizeibeamte
beschossen, von denen einer so schwer getroffen wurde , daß bei
ihm Lebensgefahr besteht . Der andere Beamte erhielt einen
Beinschuß.

Die beiden Täter konnten festgenommen werden . Einer von
i : n hat bereits ein Geständnis abgelegt . Er gehört der
NSDAP , an.

Auch in Rosenberg Handgranatenanschläge
Rosenberg OS ., 4 . Aug. In der Nacht zum Mittwoch wurden

zwei Handgranatenanschläge verübt . Der eine galt der auf dem
Ring gelegenen Geschäftsstelle der Zentrumszeitung „Der ober¬
schlesische Kurier " Hier warfen bis jetzt unbekannte Täter eine
Eierhandgranate durch die Scheibe der Ladentür . Um die gleiche
Zeit wurde an die Klinke der Haustür eines Hotels eine Stiel¬
handgranate angebunden und zur Explosion gebracht.

Anschlag auf ein ostpreußisches Amtsgericht
Mehlauken (Kreis Labiau) , 4 . Aug Nachts wurde von un¬

bekannten Tätern eine Brandbombe durch ein offenes Fenster
des Grundbuchamtes des Amtsgerichts Mehlauken geschleudert.
Verletzt wurde durch den Anschlag niemand , doch ist Sachschaden
an der Einrichtung und den Akten entstanden.

Bombenanschlag in Ortelsburg
Ortelsburg, 4. Aug . Auf das Kaufhaus Robert Neumann

wurde nachts von einem vorüberfahrenden Kraftwagen aus
eine Brandbombe geworfen. Die Schaufensterauslagen fingen
Feuer, das von der Feuerwache gelöscht werden mutzte.

Sprengkörper bei Kommunisten gefunden
Raumburg, 4. Aug . Bei einer Durchsuchung, die die Polizei-

verwaltung im Verkehrslokal der Kommunisten in Wiehe (Un¬
struthtal ) vornahm , wurden in einem raffiniert getarnten Ver¬
steck acht hochexplosive Sprengkörper gefunden. Der Besitzer de»
Lokals und sein Sohn , der der KPD angehört , wurden fest¬
genommen.

Bewaffnete Kommunisten in Königsberg
Königsberg , 4 Aug Durch Polizeibeamte wurde die Bade¬

anstalt am Haberberger Grund umstellt Die außerhalb der Bade¬
anstalt befindliche bewaffnete Wache von vier Personen wurde
abgefangen und dabei die Badeanstalt untersucht. Während des
Eindringens in die Badeanstalt wurden von den dort befind¬
lichen Kommunisten sechs geladene Selbstladepistolen über den
Zaun geworfen. Bei der Durchsuchung der Räume wurden sieben
Schuß Pistolenmunition sowie ein Tesching mit mehreren Päck¬
chen Munition , zwei Alarmpistolen , ein Schlächtermesserund ein
Dolch vorgefunden . 17 Personen wurden festgenommen.

Die Ermittlungen über die Königsberger Vorfälle
Königsberg, 4 . Aug Die Polizei hat das Material über di«

Vorfälle vom 1 August und zwar die Brandstiftungen , der
Staatsanwaltschaft übergeben. Zu den übrigen Vorfällen er¬
folgen immer neue Festnahmen und Vernehmungen , so daß die
Ermittlungen darüber noch nicht abgeschlossen werden konnten.

Anläßlich der Beerdigung des erschossenen Nationalsozialisten
Reinke uns des erschossenen kommunistischen Stadtverordneten
Hauck beabsichtigten die Anhänger der Nationalsozialisten und
der Kommunisten demonstrative Leichenbegängnisse zu veranstal¬
ten. Der Polizeipräsident hat nun beiden Parteien mitgeteilt,
daß die Beerdigungen nicht zu den gewöhnlichen Leichenbegäng¬
nissen zu rechnen seien und deshalb auch nach Reichsrecht ver¬
boten sind.

Unruhige Nacht in München
München , 4 . Aug. Die Mittwochnacht brachte eine Reihe po«

Mischer Zusammenstöße und Zwischenfälle , die allein an einer
Stelle der Stadt ein dreimaliges Ausrücken des Ueberfallkom-
mandos notwendig machten. Hier waren Nationalsozialisten
mit Kommunisten heftig aneinandergeraten. Ein 25jähriger
Bäcker ist bei dieser Gelegenheit durch einen Brusischuß schwer
verletzt worden.

Noch unbekannte Täter fuhren bei zwei Kaufhäusern , Uhlseldei
und Eva, vor und warfen durch ein großes Schaufenster Brand¬
bomben in das Innere . Glücklicherweise entzündeten sich di«
Bomben nicht, wämrch unabsehbare Folgen vermieden wurde».

Wie der „Völkische Beobachter " p» den politische« Zusammen-
stößen in München mitteilt , ist dabei der SA -Mann Han» Kiefer.
d«r auf dem Heimweg von Kommunisten - «schossen worden sei,
schwer verletzt worde» . Außerdem sei der Truppführer Etmo«
Meier mit sein« B«gl«itung von 20 bi» 28 Kommunist «» be-

-schossen worden, die nach Abgabe einer Salve geflüchtet seien.
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Ser WamerlkanMe Konflikt
Der Präsident des Völkerbundsrates an die bolivianische

Regierung
Gens, 1 . Aug. Der Präsident des Völkerbundsrates , Matos,

gab der bolivianischen Regierung zu ihrer Information Kennt¬
nis von einem Telegramm der Regierung von Paraguay , in dem
erklärt wird , Paraguay sei bereit gewesen und noch bereit , den
Konflikt schiedsgerichtlich erledigen zu lassen . Matos fügte fol¬
gendes hinzu : „Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit besonders auf den
Satz, in dem Paraguay erklärt , dag es auch weiterhin bereit
sei, den Streit mit Bolivien einem Schiedsgericht zu unterbrei¬
ten . Gemäß Artikel 12 des Völkerbundspaktes ist ein schieds¬
gerichtliche ? Verfahren einer der beiden Wege, auf dem alle
Mitgliedstaaten des Völkerbundes iibereingekommen sind , jeden
mit einem Bruch drohenden Konflikt einer internationalen In¬
stanz zu unterbreiten . Ich würde mich glücklich schätzen , sobald
wie möglich zu Händen des Völkerbundes davon Kenntnis zu er¬
halten , wie Ihre Regierung die friedliche Lösung der Streit¬
frage zu ermöglichen gedenkt .

"
»

Eine ernste Warnung
Washington , 4 . Aug. In einer von 19 amerikanischen Nationen

an Bolivien und Paraguay gerichteten Note heißt es, die beiden
streitenden Länder müßten die Feindseligkeiten einstellen und sich
neutralen Vorschlägen unterwerfen . Die 19 in Frage kommen¬
den Nationen würden keinerlei Landgewinn anerkennen , der
auf kriegerischem Wege von einer der beiden Parteien ge¬
macht sei.

Diesem Schritt der amerikanischen Mächte hat sich Eroßbrit-
tannien angeschlossen . Nach einer Londoner Meldung teilt das
Foreign Office mit , daß die Vertreter Großbritanniens in La
Paz und Asuncion angewiesen worden seien, die Regierung in
Bolivien und Paraguay davon in Kenntnis zu setzen , daß di«
britische Regierung wünscht , dem Appell des Präsidenten des
Völkerbundsrates und den Schritten der in Washington vertre¬
tenen Völker jede Unterstützung zu leihen.

Vlockadeankündigung südamerikanischer Staaten
Paris , 4 . Aug . Nach einer Haoasmelüung aus La Paz hat der

bolivianische Außenminister vor Journalisten erklärt , daß neu¬
trale südamerikanische Staaten im Falle eines bewaffneten Kon¬
flikts zwischen Paraguay und Bolivien die Errichtung einer
Blockade angekündigt hätten.

Bolivien für friedliche Verständigung
La Paz . 4 . Aug . Dix bolivianische Regierung hat auf den

Appell des Völkerbundes geantwortet , Bolivien lehne es nicht
ab , den Streit mit Paraguay durch friedliche Mittel zu einer
Lösung zu bringen.

Artilleriekampf an der Grenze von Paraguay und Bolivien
Buenos Aires , 4 . August . Die Zeitung . .La Nacion"

veröffentlicht ein amtliches bolivianisches Kommunique,
wonach im Pilcomayo -Abschnitt in der Gegend des Gran
Chaco ein starkes Artilleriebombardement eingesetzt hatte.

Verbrecherjagd in Stettin
Ein Toter , fünf Schwerverletzte

Prettin , 4 . Aug . Im Kassenraum der hiesigen Reichsbank-
stliale machte sich ein Mann dadurch verdächtig, daß er wieder¬
holt Kassenboten, die den Vankraum verließen, nachging und sie
beobachtete. Von der Reichsbankfiliale wurde die Polizei auf
das verdächtige Treiben aufmerksam gemacht . Als ein Polizei¬
beamter zur Festnahme schreiten wollte, gab der Verbrecher einen
Schuß ab , durch den ein Straßenpassant schwer verletzt wurde.
Er zwang einen Taxichauffeur mit vorgehaltenem Revolver , ihn
zum Bahnhof zu fahren . Ein Ueberfallkommando nahm die
Verfolgung der Taxe auf und versuchte sie durch Revolverschüsse
zum Halten zu bringen . Zwischen dem Ueberfallkommando und
dem Flüchtling entspann sich ein regelrechtes Feuergesecht, bei
dem der Flüchtling so schwere Schußverletzungen erlitt , vaß
der Taxichauffeur seinen Wagen anhalten und den Insassen ver¬
haften lassen konnte. Das Feuergefecht hat einen Toten und
fünf Schwerverletzte gefordert. Der durch Schüsse schwer verletzte
Verbrecher wurde in das Krankenhaus gebracht und starb dort
»ach kurzer Zeit. Seine Personalien konnten noch nicht fest¬
gestellt werden , da keinerlei Papiere bei ihm vorgefunden wur¬
den . In der Taxe , die der flüchtende Verbrecher benutzte , saßen
zwei Damen , die unter Bedrohung mit der Waffe gezwungen
wurden , ihre Geldbörse auszuliefern.

Bei dem Verbrecher handelt es sich um den 32 Jahre alten
österreichischen Staatsangehörigen , Kaufmann Nikolaus Staroch,
aus Garsten in Oesterreich.

Ni

Leon Blum zur Wiiistung
Paris , 4 . Aug Im „Populair e" schreibt Leon Blum M

Abrüstungsfrage : Alle Nationen haben ein gleiches Recht auf

Sicherheit , keiner kann zu ewiger Unsicherheit verurteilt wer¬
den. Wenn wirklich die Sicherheit von den Rüstungen abhängt,
wie will man dann andauernd Deutschland das Recht verwei¬

gern , sich ebenso zu bewaffnen, wie die anderen Nationen?
Das hieße doch Deutschland das Recht aus Sicherheit , aus Leben

absprechen . Man muß eben abrüsten , und wäre es nur , um
Deutschland zu verhindern , im Versailler Vertrag selbst die ju¬
ristische und politische Rechtfertigung für neue . Rüstungen z«
bieten und um Hitler und Schleicher das gefährlichste innen«,
und außenpolitische Provagandamstrument in den Händen z»l

zerbrechen Es gibt nur die Alternative : Entweder die WelG

rüstet ab oder Deutschland rüstet aus.

§ör Kriegsschuldeustreichuug
Senator Borahs neue Erklärung

MinneapoUs , 4 . Aug. In einer Rede erklärte Senator
Bor ah , daß jede Wirtschaftskonferenz vergeblich sein müsse,
wenn sich die Nationen nicht zugleich auf eine Lösung der Repa-
rations - , Kriegsschulden und Abrüstungsproblems einigen könn-
ten . Die Vereinigten Staaten müßten die Initiative dazu er-
greifen , da sie selbst nur dann einen Ausweg aus der äugen-

bnckuchen industriellen und landwirtschaftlichen Notlage finden
könnten, wenn sie mit den anderen Nationen Zusammenarbeiten.
In dem Augenblick , in dem Europa endgültig die Reparation»
und Abrüstungsfrage geregelt habe, würden die Vereinigten
Staaten mit Freuden bereit sein , die Kriegsschulden zu annul¬
lieren . um so eine dauernde Prosperität anzubahnen.

Zur Begründung seiner Forderungen sagte er : Man behauptet
öfters , wenn wir oie Kriegsschulden annullieren würden , so
würden wir es sein , die für die Kosten des Krieges zu zahlen
hätten . Allein wir zahlen doch jetzt schon die Kriegskosten und
werden sie so lange zu zahlen haben , bis den Vereinigte » Staate»
nichts anderes übrig bleibt , als Bankerott zu erklären.

Neues vom Tage
Wels und Vogel bei Bracht

Berlin , 5 . August . Die Vorsitzenden der SPD . , Otto
Wels und Hans Vogel, haben dem „Vorwärts " zufolge,
gestern Dr . Bracht aufgesucht und schärfste Beschwerden
über den nationalsozialistischen Terror in Ostpreußen,
Schleswig -Holstein und anderen preußischen Landesteilen
erhoben . Sie betonten das Recht der Notwehr im Sinne
des Gesetzes und die Notwendigkeit für die republikanische
Bevölkerung , zu Mitteln des Selbstschutzes zu greifen , wenn
der Schutz des Staates versage. Der stellvertr . Reichskom¬
missar, so schreibt das Blatt , bekannte, daß er die Gefahr
sehe und erklärte , er sei bemüht , ihrer Herr zu werden.

Höltermann und Lemmer bei Eayl
Berlin , 4 . Aug. Der Bundsvorsitzende des Reichsbanners

Schwarz-Rot - Eold, M .d .R . Höltermann, und der stellver¬tretende Bundesvorsitzende M .d .R . Lemmer, haben dem
Reichsinnenminister von Gayl bei einer Unterredung Material
über die Ausschreitungen gegen Reichsbannerangehörige und Re¬
publikaner vorgelegt. Sie wiesen darauf hin , daß das Reichs¬banner seit der Aufhebung des SA .-Verbots IS Tote und 194
Cchwerverwundete, von denen eine ganze Reihe in Lebensgefahr
schwebt, zu beklagen habe und forderte schärfste Maßnahmen
gegen die täglich wachsende Zahl von Terrorakten.

„Graf Zeppelin " fährt vorläufig nicht nach Südamerika
Friedrichshasen . 4 . Aug. Wie der Luftschiffbau Zeppelin mit¬

teilt , wird auf ausdrückliches Anraten der südamerikanischen Ge¬
währsleute des Luftschiffbaues, die auf den 15 . Juli angesetzte
fünfte Südamerikareise wegen der dortigen politischen Wirren
aufgegeben. Es soll zunächst die weitere Entwicklung in Süd¬
amerika abgewartet werden. Die Fahrt wird dann gegebenen¬
falls Ende Oktober oder später nachgeholt.

Die nächsten Pläne Gronaus
Chikago, 4. Aug. Der deutsche Flieger von Gronau beabsich¬

tigt , hier zehn Tage bis zwei Wochen zu bleiben . Während dieser
Zeit unternimmt er gelegentlich Flüge nach benachbarten
Städten , darunter am Freitag nach Milwaukee . Die nächste
Etappe führt sodann nach Winnipeg , wo ein einwöchiger Auf¬
enthalt geplant ist . Gronau erhielt ein Glückwunschtelegramm
von dem italienischen Luftfahrtminister Balbo.

Uebertritte von Schmugglerbanden verhindert
Aachen , 4. Aug. Nachts versperrten an der deutsch-belgischen

Grenze Zollbeamte mehreren hundert Schmugglern den Weg zum
deutschen Reichsgebiet. Um gewaltsame Uebertritte dieser Grup¬
pen zu verhindern , wurden Schreckschüsse abgefeuert. Da aber die
Schmuggler durch ein Signal zum Vormarsch aufsorüerten , mußte
schar? geschossen werden, wodurch zwei Schmuggler verwundet
worden sind . Die Situation für die Zollbeamten wurde immer
bedrohlicher, so daß ein Ueberfallkommando herbeigerufen wer¬
den mußte, mit dessen Hilfe die Banden zum Teil unter Zurück¬
lassung des Schmuggelgutes zurückgedrängt wurden.

Durch Blitzschlag getötet
Warschau, 4 . Aug. Warschau und Umgebung wurden am Mitt¬

woch nachmittag von einem außerordentlich heftigen Gewitter,
das besonders im Bezirk Lukow wütete , heimgesucht . Durch
Blitzschläge fanden insgesamt fünf Menschen den Tod und wei¬
tere zwölf haben zum Teil sehr schwere Verletzungen davon¬
getragen . So schlug in dem Orte Eronzowka der Blitz in eine
Gruppe von acht Kindern ein, von denen eines sofort getötet
und die übrigen sieben schwer verletzt wurden . In der Nähe der
Ortschaft Powursk (Wolhynien ) wurde eine von einer Uebung
heimkehrende Abteilung polnischer Soldaten von einem ungemein
starken Gewitter überrascht. Durch einen Blitzschlag wurden
sechs Soldaten auf der Stelle getötet und weitere sechs schwer
verletzt.

Urteilsbegründung im Grönlandstreit
Haag, 4 . Aug. In der Begründung zu seiner Entscheidung im

dänisch - norwegischen Streiffall legt der Gerichtshof dar , daß er
die Möglichkeit habe, bestimmte vorläufige Anordnungen in Form
einer einstweiligen Verfügung zu treffen . Im vorliegenden Falle
bestehe jedoch dazu kein Grund . Die eventuellen Souveränitäts¬
rechte , deren Wahrung den Erlaß einer einstweiligen Verfügung
erforderlich machen könnten, stünden im jetzigen Vorverfahren
nicht zur Debatte . Es gehe daher ausschließlich um die zweite
Frage , ob ohne ein vorläufiges Eingreifen des Gerichtshofes
ernste Zwischenfälle zu erwarten stünden. Der Gerichtshof habe
jedoch den Eindruck erhalten , daß die im norwegischen Antrag
ausgesprochenen Befürchtungen keinen aktuellen Charakter trü¬
gen . Beide Parteien hätten - vor dem Gerichtshof

'
offiziell er¬

klärt , daß beide Länder alles vermeiden wollten , was zu einer
Verschärfung des Konflikts führen könne.

Der Handelsminster der Vereinigten Staaten
zurückgetreten

Washington, 4 Aug. Der Handelsminister Lamont hat. sein
Rücktrittsgesuch eingereicht. Es wurde von Präsident Hoover
angenommen. Als Nachfolger ernannte Hoover den Vor¬
sitzenden der Hudson -Motor -Car -Co., Roychapin, aus Detroit.

Handelsminister Lamont soll um diesen Rücktritt nachgesucht
haben , weil er sich seinen Privatgeschäften wieder zuwenden
will . Hoover betonte , daß Lamont dem Lande ein großes Opfer
dadurch gebracht habe, daß er seinen Posten auf des Präsidenten
Wunsch hin mehrere Monate länger bekleidete, als er beab¬
sichtigte

Die Zahl der Arbeitslosen in USA .
*

Newyork, 4 . August. Der Vorsitzendedes amerikanischen
Arbeiterverbandes , Green , schätzt die Zahl der Arbeitslosen
in den Vereinigten Staaten Ende Juni d . I . auf 11223 000.

Aus EM und Land
Altensteig , den 5 . August 1932.

Das 43 . Landestreffen der Schwäbischen Turnerschaft
findet nun . nachdem es wegen der Reichstagswahl ver¬
schoben werden mußte , am kommenden Samstag und Sonn¬
tag 6 . und 7 . August in Tailfingen statt . Zahlreich
sind die Meldungen zum Wettkampf , über 1800 Turner
u . Turnerinnen werden nicht nur um den schlichten Eichen¬
kranz ringen , sondern auch um die Zulassung zu den Wett¬
kämpfen beim 15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart 1933.
Das Landestreffen wird demnach eine Heerschau der Bestenund Tüchtigsten im 11 . Kreis Schwaben sein . Der Untere
Schwarzwald -Nagoldgau wird sich besonders im Fünf¬
kampf verschiedentlich beteiligen . Der Turnverein
Alten steig wird im Fünfkampf durch Otto Theurerund im Hauptkampf , Zwölfkampf Oberstufe , durch Ernst
Seeger , wohl als einziger des Gaues vertreten sein . In¬mitten der Zerrissenheit unseres Volkes, das jeden aufrech¬ten Deutschen mit Schmerz erfüllen muß , wird das Landes¬
treffen eine machtvolle Kundgebung für Einigkeit und
Vaterlandsliebe werden . Unseren Turnern rufen wir zu:
„Viel Glück zum frohen Werke"

. s.
— Auszahlung der Dienstbezüge. Nach einem Erlaß des

Finanzministerium an die staatlichen Besoldungskassen ist
der Rest der vorauszuzahlenden Dienst- und Versorgungs¬
bezüge für den Monat August am 13. d . M . auszuzahlen.

— Erntefinanzierung . Zur Erntesinanzierung werden
vom Reich Mittel zur Bevorschussung und Lombardierung
zur Verfügung gestellt, damit der Angebotsdruck unmittel¬
bar nach der Ernte nicht zu stark wird . Da die Lombardie¬
rung für Süd - und Südwestdeutschland kaum in Frage
kommt , baben die Südd . Landwirticbaitskammern an das
Reichsernährungsministerium die Bitte gerichtet, daß dis
für die Bevorschussung bereits gestellten Mittel in größe¬
rem Maße den genannten Landesteilen zugewiesen werden.
Wir hoffen , daß diesem Wunsche auf einen angc ssenen
Ausgleich entsprochen wird.

— lleberwachung des Schafverkehrs. Nach einer Bekannt¬
machung des Innenministeriums darf bis aus weiteres für
Schafherden, die innerhalb des Oberamtsbezirkes ihr«
Standorts auf Schafmärkte getrieben werden, die Wander¬
urkunde auf Grund des letzten , für die Schafherden gülti¬
gen amtstierärztlichen Gesundheitszeugnisses ausgestellt
werden, wenn der Oberamtsbezirk frei von Maul - und
Klauenseuche ist und weder Ausfuhrort noch Marktort im
15 Kilometer -Umkreis um einen Seuchenherd liegen.

Pfalzgrafenweiler , 3 . August . (Vom Gemeinderat .) Aus
dem Gemeindewald Abteilung Wolfsgrube , Kirchenwrg , Birken --
brunnen und Komenturei verkauft die Gemeinde am Montag,
den 8 . ds . Mts . 184 Festmeter schönes Fichten - und Tannen¬
stammholz , wenn genügend Kaufsangebote eingeh en . — Für die
Zeit vom 15 . August bis 15 . Oktober ds . Js . wird ein Feldschütze
angestellt . Bewerbungen mit Angabe der Belohnungsansprüche
sind bis 8 . ds . Mts . schriftlich auf dem Rathaus abzugsben . —
Der neuausgebildeten Hebamme Anna Maria Fr : tz wird kein
besonders abgegrenzter Wirkungskreis überlassen . Beide Heb¬
ammen können im Verbandsgebiet der hiesigen Gemeinde mit
Durrweiler , Edelweiler und Herzogsweiler nach freier Wahl zu-
gezooen werden . — Verschiedene Gesuche um Nachlaß von Steuern
und

"
Abgaben wurden den Verhältnissen der Eesuchsteller ent¬

sprechend beschieden . — Die Belohnung des Meßgehilfen der
Oberamtsgeometer bei Privatarbeiten , die künftig von der Ge¬
meinde zu tragen ist , wurde auf 45 Pfg . in der Stunde festgesetzt.
— Zur Anpflanzung des neuen Friedhofs werden zehn verschie¬
dene Zierbäume angeschafft. — Gegen den Zuzug des Hermann
Schmid , Metzgeremisters von Saarbrücken und des Sägemei¬
sters Hermann Kallfaß von Jgelsberg hat der Eemeinderat
keine Einwendung gemacht. — Dem Verein für Volkshellstätten
in Württemberg wurde ein Beitrag verwilligt . — Die noch aus¬
stehenden Steuerbeträge vom Jahr 1931 sollen nunmehr durch
Zahlungsbefehl beigetrieben werden , nachdem die Schuloner auf
die wiederholten Mahnungen keine Zahlung geleistet haben . —
Der Entwurf des Fahrplans der Kraftpostlinie Altensterg —
Dornstetten für das Winterhalbjahr wurde im Eemeinderat
durchgesprochen . Der für den letzten Winter gültige Fahrplan
soll beibehalten werden . Der Gemeinderat ist damit einver¬
standen . — Es folgte noch die Beratung sonstiger , kleinerer
Gegenstände und die Anweisung der Rechnungen.

Freudenstadt , 3 . August . ( Goldene Hochzeit .) Schaf-
Händler Fr . Haas am Marktplatz konnte heute mit seiner
Gattin das Fest der goldenen Hochzeit begehen. Haas ist
noch ein lebender Zeuge des einstigen Ochsenhandels nach
Baden -Baden und war praktisch Ausführender des Schaf¬
handels nach Paris.

Calw , 4 . August . (Tödlicher Unfall . ) Gestern vor¬
mittag ist die 13jährige Tochter Hanna des in der Kapel-
lenbergstratze 7 wohnhaften Missionars Sprr

'
ng töd¬

lich verunglückt. Das Mädchen verlor beim Herab¬
fahren des Welzbergweges auf der abschüssigen Strecke
beim Friedhof die Herrschaft über das Fahrrad , stieß jen¬
seits der Staatsstraße auf das dortige Eisengeländer auf
und stürzte kopfüber auf den betonierten Auslauf einer
Kanalunterführung . Das verunglückte Mädchen ist einige
Stunden später im Bezirkskrankenhaus seinen schweren
Verletzungen erlegen.

^ Calw , 4 . August . Der Fremdenverkehrsverein wird in
Verbindung mit der Eärtnervercinigung wie seit Jahren in
nächster Woche einen Blumenwettbewerb mit Preisen
in Pflanzen veranstalten , an dem sich jedermann beteiligen kann.
— Im Gemeinderat wurde der Antrag gestellt, der Gemeinde¬
rat solle auf seine Taggelder verzichten. Damit würden
jährlich 700 Mark eingespart . Der Antrag wurde aber trotz
des guten Gedankens abgelehnt , da man vermeiden wollte , Laß
auf dem Rathauö zweierlei Arten von Eemeinderäten wären,
denn es müßte nach dem Gesetz denjenigen Gemeinderäten , Lenen
durch die Sitzungsteilnahme ein Verdienstausfall entstehe, eine
Entschädigung gereicht werden . Es sei deshalb besser , das be¬
scheidene Taggeld von einer Mark für die ganze Sitzung beizu-
Lehalten . — Wie in anderen Städten wurde auch hier die Ein¬
führung von sogenannten Vettlermarken erörtert und
auch im Eemeinderat behandelt . Durch die Einführung solcher
Marken würde wahrscheinlich der große Strom der Bettler
kleiner , andererseits aber das Betteln gleichsam mit Unter¬
stützung der Stadt freigegeben werden . Die Fürsorgeabteilung
wird die Angelegenheit eingehend prüfen.



Nr . 181 «. tt, 8
Conweiler , 3 . August . (Handwerker als Brandstifter ? )

Die Br and fälle, welche im vergangenen Winter die
hiesige Einwohnerschaft überaus stark beunruhigten , gehen
ihrer Ausklärungentgegen. Infolge einer schrift¬
lichen Anzeige wurden heute zwei hie figeHandwer-
ker von Kriminalbeamten aus Stuttgart verhaftet.
Einer derselben hat bereits eingestanden , zwei Häuser in
Brand gesteckt zu haben.

Schramberg , 3 . August . (Kommunistenverhaftungen .)
Gestern vormittag wurden durch die württ . Landespolizei
hier verschiedene Kommunisten verhaftet. Ueber
-en Grund der Verhaftungen wurde noch nichts bekannt.

Tailfingen . 4 . Aug . (M u s i k e r t a g .) Der Bezirk 13
Zollern - Alb , Mitglied des Südd . Musikerverbandes, be-
schloß die Abhaltung eines Musikertages in Onstmettingen.
Als Tag wurde der 11. September bestimmt.

Lustnau OA. Tübingen , 4 . Aug. (Tödlicher Huf¬
schlag . ) Einem tragischen Unglücksfall fiel am Dienstag
der 35 Jahre alte verheiratete Bierbrauer Johannes
Schmid zum Opfer. Beim Abschirren der Pferde im Stall
erhielt er von einem Tier einen gefährlichen Schlag auf
den Magen , der seine sofortige Verbringung in die chirurgi¬
sche Klinik nach Tübingen notwendig machte . Trotz der so¬
gleich vorgenommenen Operation ist der Bedauernswerte
an den Folgen des Unfalls gestorben.

Wolfschlugen OA. Nürtingen , 4 . Aug . (Brand .) Nach¬
mittags brach in dem Anwesen der Witwe Julius Kern ein
Brand aus , der mit größter Schnelligkeit Haus und Scheuer
ergriff . Die Feuerwehr hatte Mühe , die angebauten und
benachbarten Scheunen und Wohnhäuser zu schützen und die
Fahrnis zu retten.

Reutlingen , 4 . Aug. (Schreinerverbandstag .)
Die diesjährige Tagung des Verbandes der Schreiner-In¬
nungen in Württemberg findet am 6. und 7 . August in
Reutlingen statt.

Stuttgart , 5 . August . (Verbot der „Süddeutschen Ar¬
beiterzeitung "

. ) Das Innenministerium hat die „Süd¬
deutsche Arbeiterzeitung" auf Grund der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten gegen politische Ausschrei¬
tungen vom 14 . Juni 1932 auf die Dauer von 8 Tagen
verboten.

llntertürkheim , 4 . Aug. (Tödlichverunglückt .) Am
Dienstag abend erlitt in der Kelter -Turnhalle der 40 Jahre
alte städt. Baumeister Franz Zondler bei einem Sturz vom
Reck mehrere innere Verletzungen. Am Mittwoch mittag ist
er im Krankenhaus gestorben.

Waiblingen , 4. Aug. (Stiftung .) Wie Bürgermeister
Wendel in der Gemeinderatssitzung mitteilte , erhält die
Stadt aus dem Nachlaß des vor kurzem in Stuttgart ver¬
storbenen Buchdruckereibesitzers Otto Wälde in Kiel eine
Stiftung im Betrag von 25 000 RM.

Backnang, 4 . Aug. (ll n g l ü ck s f a l l . ) Am Mittwoch
nacht begab sich Frau August Ottenbacher aus dem Schlaf¬
zimmer. In der Dunkelheit verfehlte sie den Weg und fiel
die Kellertreppe hinab . Mit einer schweren Kopfverletzung
wurde die unglückliche Frau aufgefunden und verschied nach
kurzer Zeit.

Weingarten , 4 . Aug . (S ch a f d i e b st a h l . ) Aus einem
Schafpferch wurde in der Nacht auf 28 . Juli ein weißes
Schaf gestohlen . Das Schaf wurde im nahen Walde abge¬
schlachtet. Der Dieb ist noch unbekannt.

Fischbach OA. Biberach, 4. Aug. (Masern . ) Sehr stark
treten die Masern bei Schulkindern auf . In den unteren
Klassen beträgt die Zahl der erkrankten Schüler teilweise
mehr wie 50 Prozent der eigentlichen Schülerzahl . Bisher
nimmt die Krankheit im allgemeinen einen normalen Ver¬
lauf.

Friedtichshafen , 4. Aug. (Jäher Tod . ) Mittwoch vor¬
mittag war Mühlebesitzerund Gemeinderat Josef Dehm aus
Fischbach bei Friedrichshafen mit Mähen von Gras beschäf¬
tigt . Bei dieser Arbeit wurde er vom Schlage getroffen
und war sofort tot.

Albeck, O .A . Ulm , 3 . August . (Der Streit um die
Futterkrippe .) Ein Hund war gerade damit beschäftigt,
aus einer Schüssel übriggebliebene Speisereste zu verzehren,
als ein Gänserich auch seinen Anteil an dem Mahle
haben wollte . Doch der Hund vertrieb den Störenfried.
Der Gänserich holte nunmehr seine Schar Gänse zur Hilfe,
die dann vereint den nicht gerade furchtsamen Hofhund ver¬
trieben , der heulend davonlief.

Muttlensweiler , O .A . Biberach , 2 . August . (Jäger-
?ech .) Steht ein bekannter Jäger aus dem nahen Biberach
im Stangengehölz eines der hiesigen Wälder , und bläst auf
seiner Pfeife das leise „Fip "

, den Lockruf der Geiß . Doch
kein Bock zeigt sich . Da reißt dem Jäger die Geduld . Er
dreht das Pfeifchen um und stößt ein lautes „Piä , piä " ,
den Angstruf der Geiß , aus . Nun verliert ein Bock im
nahen Unterholz alles Gefühl für Vorsicht und stürzt in
rasendem Galopp auf den Jäger zu . Dieser kommt nicht
Anmal zum Schuß, denn im Nu liegt er rücklings auf dem
Boden . Er darf wohl von Glück reden , daß seine Vorder¬
seite nur mit den Schalen des Rehbocks Bekanntschaft ge¬
macht hat und nicht auch mit dem Gehörn.

Aus Baden
Gernsbach , 2 . August . (Unfall .) In Hilpertsau istein bei der Firma Wielandt —E . Weber beschäftigter lediger

Arbeiter verunglückt. Er wurde beim Bedienen einer
Maschine von .dieser erfaßt und in die Walze gezogen.Mit erheblichen Verletzungen am ganzen Körper wurde der
Bedauernswerte ins hiesige Krankenhaus verbracht . _

Pforzheim , 4 . August. (Durch ein explodierendes Geschoß
verletzt.) Gestern hat sich der 21jährige E . B . aus der Sophien¬
straße durch ein Geschoß schwer an der Hand ver¬
letzt . Angeblich hat er eine Patrone auf dem Enzdamm ge¬
funden und zu Hause mit Hammer und Beißzange die Kugel zu
entfernen versucht. Dabei sei die Patrone zerknallt . Die Kugel
zerrrß die rechte Hand . V . begab sich selbst zu Fuß ins Kran¬
kenhaus , wo man ihn behielt.
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Sasbach , 2 . August . ( Durch eine Wespe verunglückt .) Ein ,
Karlsruher Herrenfahrer fuhr am Dienstag mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit auf der Staatsstraße Ottersweier -Sasbach in Rich- s
tung Achern. Bei der Abzweigung des Sasbachrieder Weges s
fuhr der schwere , neue Mercedeswagen mit voller Wucht gegen .
einen Baum , so daß der Wagen vollständig zertrümmert wurde . ^
Der Lenker des Wagens zog sich erhebliche, aber nicht schwere
Schnittverletzungen zu . Das Unglück ist nach Angaben des Be¬
sitzers dadurch entstanden , daß ihm während der Fahrt
plötzlich eine Wespe hinter die Schutzbrille
kroch; beim Versuch , das Tier abzuwehren , verlor er für einen
Augenblick die Herrschaft über das Steuer . Die Wagentrümmer !
mutzten abgcschleppt werden . s

Kleins Nachrichten aus aller Welt
Deutsche Ingenieure beim "

französischen Marineminister.
Marineminister Leygues hat die deutschen Ingenieure
Rücker von den Schichau -Werken Elbing und Müller aus
Hamburg empfangen, die ihm Pläne für den Vau eines
besonderen Bergungsdampfers für Unterseeboote vorgelegt
haben . Ueber die Möglichkeit der Hebung des gesunkenen
U-Bootes „Prometheus " befragt , haben die Ingenieure
gleich den übrigen Fachleuten erklärt , daß diese ihnen un¬
möglich erscheine.

Noch ein Todesopfer der Schießerei im Eängeviertel in
Hamburg . Der bei der Schießerei im Eängeviertel in der
Nacht nach der Wahl schwer verletzte Polizeiwachtmeister
Wilhelm Haase ist im Krankenhaus gestorben.

18. Todesopfer der Zusammenstöße in Altona . Die schwe¬
ren Zusammenstöße in Altona am 17. Juli haben jetzt ein
18 . Todesopfer gefordert . Donnerstag früh ist der 72jährige
Pensionär Emil Fühler im Krankenhaus all den Folgen ei¬
ner Schußverletzung gestorben.

Bauunglück itr Frankfurt a . M . Ein schweres Bauunglück
ereignete sich in der Heimstättensiedlung der Nassauischen
Heimstätten - Gesellschaft in Goldstein. Eine über einem Kel¬
lergeschoß fertiggestellte Decke war mit allerlei Baugerät zu
schwer belastet worden und brach schließlich in sich zusam¬
men . Drei Arbeiter , die sich gerade auf der Decke befanden,
wurde mit in den Keller gerissen und zwei andere Arbei¬
ter , die ihren Kollegen zu Hilfe kommen wollten , erfuhren
das gleiche Schicksal. Ein Arbeiter wurde schwer, die vier
anderen leichter verletzt. !

Explosion in einer Oelraffinerie . Im Kompressorgebäude
der Deutschen Erdöl -Raffinerie in Misburg bei Hannover .
explodierte beim Reinigen ein Benzingaskompressor. Durch
Stichflammen erlitten 10 Werksangehörige Verletzungen;
zwei mußten ins Krankenhaus gebracht werden . Lebensge¬
fahr besteht jedoch nicht.

Explosionsunglück in einer italienischen Fabrik . In einer
Metallfabrik in Turin ereignete sich ein schweres Unglück.
Aus noch nicht festgestellter Ursache explodierte ein Kom¬
pressor für flüssige Luft . Dadurch wurden vibr Arbeiter ge¬
tötet und drei schwer verletzt.

Mutter und Zwillinge mit Gas vergiftet . In Reinicken-
dorf-Ost wurden die Ehefrau Emma Below und ihre beiden
Kinder , ein Zwillingspaar , mit Gas vergiftet aufgefunden.
Es liegt Selbstmord vor . Der Grund dürfte in Familien¬
streitigkeiten zu suchen sein.

Ass dem SertKtslmü
Strafanträge im Prozeß Heynau

Stuttgart , 4 . Aug. Nach fünfeinhalbwöchiger Verhandlung
konnte am Dienstag die Beweisaufnahme im Prozeß Heynau
abgeschlossen werden. Am Donnerstag wurde daher mit den Plä¬
doyers begonnen Staatsanwalt Fuchs führte aus : Vor mehr
als einem Jahre habe sich die Staatsanwaltschaft veranlaßt ge¬
sehen , gegen die jetzt unter Anklage stehenden fünf Angeklagten
das Ermittlungsverfahren wegen Betrugs und anderem einzu¬
leiten . Rund sechs Monate habe die Voruntersuchung gedauert.
Uebergehend zu den Einzelfällen , unterzog Staatsanwalt Fuchs
das Verhalten der Angeklagten einer eingehenden juristischen
Betrachtung mit dem Ergebnis , ob und inwieweit eine strafbare
Handlung vorliegt . In den Hauptfällen hielt der Staatsanwalt
auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme den Schuld¬
beweis für erbracht. Der eigentliche Ursprung zu den zweifel¬
haften Geschäften , die der Staatsanwalt als typische Schieber¬
und Jnflationsgeschäfte bezeichnet «, sei in der ewigen Geldkala¬
mität zu suchen, in der sich die Angeklagten stets befunden
hätten . Weiter stellte er fest, daß durch die Betrügereien der
Angeklagten durchweg kleine Existenzen vernichtet wurden . Er
beantragte gegen Heynau ein Jahr vier Monate Gefängnis
abzüglich ein Jahr Untersuchungshaft ; gegen Raabe ein Jahr
sechs Monate Gefängnis abzüglich sechs Monaten Untersuchungs¬
haft ; gegen Marr und Döffinger je ein Jahr , Gefängnis
abzüglich acht und zehn Monaten Untersuchungshaft ; gegen
Pfeifer elf Monate Gefängnis , die durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt sind . Der Staatsanwalt beantragte außerdem die
Aufh '

nng der Haftbefehle gegen Heynau , Pfeifer und Döffinger
nach Verkündigung des Urteils.

Vom Einzelüberfall zum Bürgerkrieg
Stuttgart , 4 . Aug. In Cannstatt kam es am 3 . Juli zu einer

üblen Schlägerei zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten,
die jetzt in einer zweitägigen Sitzung die Große Strafkammer
beim Landgericht Stuttgart beschäftigte , wo 14 Kommunisten
und ein Nationalsozialist angeklagt waren . Bei Stellung der
Strafanträge ging der Staatsanwalt davon aus , daß das Faust¬
recht im politischen Kampf aufs schärfste zu verurteilen sei. Von;
Einzelüberfall se ' zum Massenkampf, von den Massenkämpfen
zu Straßenschlachten und von den Straßenschlachten zum offenen
Bürgerkrieg übergegangen worden. Und um diesen Auswüchsen
im politischen Leben zu begegnen, müßten Strafen ausgespro¬
chen werden, die abschreckend wirkten. Durch das am Mittwoch i
abend verkündete Urteil wurde ein Angeklagter zu neun Mo¬
naten 15 Tagen , vier Angeklagte zu je neun Monaten , zwei zu je
vier Monaten und 15 Tagen und der Jugendliche zu zwei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Gegen einen Angeklagten wurde
das Verfahren abgetrennt . Im übrigen erfolgte Freisprechung
mangels Beweises.

WIl. 08L0kkZpirvoci.

Ein schwieriger Zeuge
Göppingen , 4 . Aug . „I schwör oisach net"

, meinte ein in
einer Privatklagesache als Zeuge berufene Wirt aus Zell bei
Börtlingen dem Amtsrichter gegenüber, als dieser ihn vor seiner
Zeugenvernehmung beeidigen wollte . Auf die Frage des Ge-
richtsvorsitzenden, warum er denn den Zeugeneid nicht leisten
wollte , erklärte der Wirt schlagfertig: „Sie hent mi das letzte
Mol en Lügner g

'hoißa , glaubet mir also nex , deshalb brauch
i au net zu schwöra !" Als die wiederholten Aufforderungen an
den störrischen Zeugen , den Eid nunmehr zu leisten, nichts
fruchteten, machte ihn der Richter darauf aufmerksam, daß er
ihn im Falle seiner weiteren Weigerung bis zu einem halben
Jahr ins Gefängnis stecken könne , worauf der Wirt lakonisch
erklärte : „Sie kennat mi einsperra , solang Sia wellet, des isch
mir grad recht , i Han wirklich sowieso koi E 'schäft, no ist es
gleich , wo i ben." Diesen Gefallen erwies ihm das Gericht zwar
nicht. Es verurteilte ihn nur zu 20 RM . Geldstrafe, und , da
der Zeuge trotzdem auf seiner Eidesverweigerung beharrt «, auch
ein gütlicher Vergleich zwischen den Parteien scheiterte , wurde
der angeklagte Maler aus Börtlingen von der Anklage der Be¬
leidigung freigejprochen und die entstandenen Eesamtkoftou st»»
zweiten klagenden Wirt aus Börtlingen zugeschrieben.

Nmiies Allerlei
Wenn der Geburtenrückgang so weitergeht

. dann dann wird Berlin in hundert Jahren nur noch eine
Kleinstadt sein . Die Geburtenziffer in der Reichshauptstadt ist
von rund zwanzig Prozent (gemessen an der Zahl der Ehen)
auf sechs Prozent zurllckgegangen. Man denke , auf tausend Ehen
nur 60 Geburten im Jahr , das ist ein großer Rückschlag ; das
Problem ist noch ernster , wenn man hört , daß es in anderen
deutschen Großstädten nicht besser aussieht . Steglitz , der bürger¬
lichste unter den bürgerlichen Wohnkreisen , hält mit 6,9 Prozent
den Rekord ; Schöneberg hingegen , von dem man singt , daß im
Mai ein kleines Mädelchen den Buben oft und gern geküßt habe,
steht mit 4,02 Prozent an letzter Stelle : es muß schon lange her
sein, daß es in Schöneberg im Monat Mai so üblich war.

RllNbslMk
Sonntag , 7 . Aug. : 6. 15 Uhr Bremer Hafenkonzert 8. 15 Uhr

Wetter , Nachrichten, 8 .35 Uhr Konzert , 10 .10 Uhr Volkslieder.
10 .40 Uhr Evans . Morgenfeier , 11.30 Uhr Kleine Werke von
Beethoven , 12.30 Uhr Marschmusik, 13. 10 Uhr Konzert , 14 Uhr
Zitherkonzert , 14.30 Uhr Chorgesang, 15 Uhr Jugendstunde , 16
Uhr Konzert , 17. 15 Uhr Passau : Hörbilder vom 21 . Deutschen
Meisterschaftsrudern , 18 Uhr Autorenstunde , 18.30 Uhr Sporr,
19 Uhr Wiener Lieder , 19.30 Ubr Violincellomusik 20 Uhr Drei
unterhaltsame Geschichten , 20.20 Uhr Kinderbochzeit, 22 Uhr
Nachrichten, anschließend Zeit , Berichte von ven Olympischen
Spielen in Los Angeles , Svortvorbericht , 22 .35 Ubr Großer
Zapfenstreich, 22 .55 Uhr Hörbilder vom Schwäbischen Landes¬
turnfest . 23.20 Nachtmusik.

Montag , 8 . Aug . : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Uhr
Schallplatten . Nachrichten, Wetter , 16 .30 Uhr Vortrag : Aus der
guten alten Zeit : Der Tränenberg , 17 Uhr Konzert , 18.15 Uhr
Zeit , Wetter . 18.25 Ubr Vortrag : Die Neuregelung der Ar-
Leitsloseniürsorge , 18 .50 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19.1S
Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 19 .30 Uhr Mandolinenkon-
zert , 20 Uhr Die Retourkutsche oder Eine Fahrt in vergangene
Zeit , 21 Ubr Serenaden , 22.20 Uhr Zeit , 22.45 Uhr Schachfunk,
23. 10 Ubr ^ ackllmusik.

Letzte Nachrichten
Ein Aufruf des Deutschen Eewerkschaftsbundes

Berlin , 4 . August . Der Vorstand des Deutschen Ee¬
werkschaftsbundes veröffentlicht eine Erklärung , in der es
u . a . heißt : Die inzwischen erfolgte Durchführung der letz¬
ten sozialpolitischen Notverordnung hat die von den Ver¬
schlechterungen Betroffenen , sowie die gesamte Arbeitneh¬
merschaft in einen Erregungszustand versetzt , der für ein
geordnetes staatliches und soziales Leben als gefahrdrohend
bezeichnet werden muß . Wir halten es deshalb für unsere
Pflicht , die Reichsregierung darauf aufmerksam zu machen»
daß eine Beseitigung der schlimmsten Härten dieser Not¬
verordnung in kürzester Frist erfolgen muß . Wir sehen mit
größter Besorgnis , daß von sozialen reaktionären Kräften
der Versuch gemacht wird , die Reichsregierung zu Maß¬
nahmen zu veranlassen , die praktisch eine Preisgabe der
Rechtsstellung der Arbeitnehmer zur Folge hätten.

Unsere Mitglieder fordern wir in dieser Stunde , da
die sozialen Schutzrechte aufs äußerste gefährdet sind , auf,
trotz aller Empörung sich nach bestem Vermögen für Ruhe
und Ordnung einzusetzen.

Wetter für Samstag
Im Westen liegt immer noch Hochdruck. Da die Zufuhr

maritimer Luftmassen anhält , ist für Samstag immer noch
ziemlich unbeständiges , nur zeitweilig aufheiterndes Wet¬
ter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckeret, Altensteig,
verantwortlich für di« Schriftleitung : L. Laut

Altenfterg -Stadt.

Freiwillige 'Feuerwehr.
Am Montag , de« 8. August rücken sämt-

lühe 4 Kompanien zur Uebung aus.
Antreten pünktlich 7 Uhr abends.

Den 5 . August 1932 . Das Kommando.

Alteusteig -Stadt

70 Zentner Ackerheu
für den Farrenstall , la . Qualität , möglichst auf Kalkboden ge¬
wachsen , werden gesucht.

Offerten mit Preis , frei Farrenstall abgeladen , erbittet
das Bürgermeisteramt.
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illilüdsü im 8cNwsi'rwslü
kleildod ZeZen Oickt , kkeumo , Isckiss u.

Oss cleutscbe VerjünZun^sbocl.

Samstag , Oen 6 . August 1932 von Linbruck
Oer Ounkelkeit ad bei günstiger Witterung

We klirsiilliSkii - SklMW
mit 2 IVlusikkapelleri. ^ b 21 .30 Okr l 'an? im Xur-

saal . kallanrug nickt ertorOerlick.

Listige ZonOerkskrten mit Qesestsekaktskraktwagen.

bleuveiler , Oen 5 . August 1932.

VoÜS8-^ L2Sl8v.

Unerwartet rasck ist unser lieber Zokn
unO LruOer

pdilW varkksrüt
nack kurzer, sckwerer Krankkeit im /^Iter von
54 Oakren von uns gegangen.

Im bismen Oer trauernOen Hinterbliebenen:
Oer Vater Lrnst kurkkarclt rum „ Lamm " .

LeerOigung gm Samstag, Oen 6 . August
nsckmittags 2 Okr.

kerneck.

OkUck8L8UNL-

Lür Oie vielen Leweise kerrlicker leil-
nakme unO für Oie vielen Liebesbereugungen
wäkrenO Oer langen Xrankkeit unserer lieben
IVIutter

anns wem
sowie kür Oie trostreicken Worte Oes Herrn
LtaOtpkarrer von blagoIO unO Oen erkeben-
Oen Oesang Oes Xirckenckors unter Leitung
von Herrn 8ta0tpkarrer Liscker unO Oie rakl-
reicke Legieitung sagt kerrlicken Dank

Karl Welk mit Kinäern.

z Ammr -Mbmmi
von kinderlosem Ehepaar sofort oder auf 1 . September

ZU mieten gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

Lose

MsserleitvngsMnen

sowie Ersatzteile,
Strahlregler
zu haben bei

ki ». » snniei ' .
Flaschnermeister

Altensteig, Tel . 61
am Marktplatz

M kim«
Einmachgläser

Opekta
Salyzilpapier
Salyzilpuloer
Einmachhaut
Kristallzucker

Kräuteressig
Weinessig
Einmachgewürz
billigst vom

8W

50

o° L.lsäsrkrsim Liplsldsrx
feiert amkommenOenZonntag, Oen 7. August 1932
ein

8 äi » K 6 rke 8 l
verbunOen mit

jUdrlLvm ^ udilaum
Antreten rum Lest^ug nachmittags 1 Okr.

Ls laOet köklickst ein

äer ^ U88cku6.

Zu verkaufe» wegen Weg¬
zug:

1 Klavier Mk . Z « .-
1 Vorsetm mit ca. 1Z0

Rotten.
Jeder kann ohne Dorkennt-
nisse mit diesem Klavier spielen.
Neuwert Mk. 3000 . — jetzt
Mk. 200 — , eine
Wan-ererltmousine Z/1Z
fahrbereit, Mk . 200 .— , ein
LUöeUttsch , Hartholzplatte m.
9 großen Schubladen Mk. 15 .-

Abere Mühle , Berneck.

SS8W

^ e ^ tc » tksr clss
ko PS

bilclvn kancldslnsbsnv Xrdstts-
mittsl sin« kostspislixs Vsrlust-
qustls . ! n mscismsn Süroräumsn
tincist man cislisr ciis slsklnset,
bstcisbsns Lelirsibmasssti «»«
h/lsi-esclss Llsktrs . 8is lsistvt
mstir, acbsitst vvictseliaftlieksr,
sekrsibt scbönsr uncl tsntigt sin«
>?rS8vrs2ÄKI von DurstiselULg « ,

iViercectes 8Dpvmasekin « n - >Vvptes
Tsilo - NNsIriis inH »üp « »g » a»

stlnveibinctlicke VorkükrunZ suk der Qewerdesusstellung in blsZotcl im Koten Zckultmus duicb:

suciwanaiung i.suk. nssoiü-allenswig.
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Sweß»

Heute
Bortrag im großen Deutschen Zugendzelt über das

Thema:

„Me kommen wir zum Frieden ?"
Beginn 8 */i Uhr. Eintritt frei.

der 10. Geldlotterie
zu Gunsten des Münsters Breisach
Ziehung S. August

Altensteig.

Ssmsiss . asm e . aususi

letzter meine8

sind noch zu haben in der

Buchhandlung Lank.

in OIs8 » Porzellan, 8tein§utvvaren

MN 10 pporem nsvan

eim . supgißspa w

StmmEld.
sesekAis knöttmins

» NU cmmeliiung
Einer geehrten Einwohnerschaft von Simmersfeld

und Umgebung mache ich die Mitteilung , daß ich das
Gemischte Warengeschäft von Fra« Ernst Schaich,
Wwe, hier, käuflich übernommen habe und am Sams¬
tag, de» 6 . August 1932 ds . Jahres eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte
Kundschaft stets aufs beste zu bedienen. 3ch bitte, das
meiner Vorgängerin geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

WW KaMM, gern . Warengeschäft.

Zahlungsbefehle
sind zu haben in der

Nuchhandlung Laak in Menstetg und Ragow.
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